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Der Kindergarten in Winterthur, deffen Anordnung auch für deutfche Ver-

hältnifi'e als mui’rergiltig angefehen werden kann, if’c in Fig. 127 im Erdgefchofs-
Grundrifs dargeflellt.

Das Gebäude, welches von einem großen Garten umgeben ift, enthält im Erdgefchofs einen Spielfaal

von rund 132 qm Grundfläche für 50 bis 60 Kinder, 1 Schlafzimmer für die kleineren Kinder, 1 Zimmer

für die Lehrerin und die Bedürfnifsanflalten, außerdem im II. Obergefchofs 3 Arbeitszimmer.

Krippen und KindenBewahranftalten, die mit den Kleinkinderfchulen in Deutfch-

land oft ähnliche Ziele verfolgen, find bereits im vorhergehenden Halbbande diefes

»Handbuches« (Abfchn. 2: Pfleg— und Verforgungshäufer) befprochen worden und

finden daher hier keine weitere Berückfichtigung.

In ganz anderer Weife, als in Deutl'chland befleht die Einrichtung der Klein-

kinderfchulen in aufserdeutfchen Ländern und befonders in England, Amerika, Bel-
gien und Frankreich.

Namentlich in England bilden diefe Schulen (z'nfant fchools) einen fetten Theil

des flaatlich geordneten und überwachten Schulwefens. Die obligatorifche Schulzeit

für diefelben beginnt mit dem fünften Lebensjahre; zuläffig ifi: der Befuch jedoch

fchon mit dem dritten Lebensjahre. Aehnlich ift die Beordnung in Amerika, Bel—

gien und Frankreich, wo die Schulen die Namen alphaäet fc/wols‚ bezw. falle: d’a/z'le

und e’coles maternel/es tragen.

Häufig find die Kleinkinderfchulen mit den Volksfchulen, entweder mit den

Mädchenfchulen, meift aber mit den zur Benutzung für Knaben und Mädchen be-

Pcimmten Volksfchulen, wie die auf S. 101 u. 112 bereits mitgetheilten Beifpiele ver-

anfchaulicht haben, zu einer Schulhausgruppe vereinigt. In (0 fern eine folche

Vereinigung nicht eintritt, werden für die Kleinkinderfchulen befondere Gebäude

errichtet, deren Umfang in England in der Regel für die Aufnahme von 120 bis

höchf’cens 300 Kinder bemeffen if’c.

Da die bauliche Anordnung naturgemäß eine fehr einfache und in den ge-

nannten Ländern ziemlich übereinf’cimmende ift, fo wird es genügen, hier noch

zwei Grundrili'e mitzutheilen, welche die Gebäude für zwei englifche, von Rob/on

1874 für die kleinfl:e, bezw. größte Kinderzahl von 120, bezw. 300 entworfene Klein-

kinderfchulen darf’cellen.
Die kleinfle Schule (Fig. 128 66) befteht aus einem Unterrichtsraum für 84 ältere

Kinder und aus einem Aufenthaltsraum für. 36 jüngere Kinder (babz'es); letzterer

hat unmittelbaren Zugang zu dem bedeckten Spielhof und zu den Bedürfnifs-

anfialten.
Fig. 128. Fig. 129.
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Englifche Kleinkinderfchulen“).
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65) Nach: ROBSON, E. R. School art/titttture sic. London 1874. 5. 18r‚ 184, 186.


